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Fragestellung/Zielsetzung: Arbeitsbasierte Assessments wie mini-CEX werden zunehmend im klinischen Alltag eingesetzt 
[1]. Zum „feed forward“, wo der Fokus mehr auf dem liegt, was man erreichen will bevor eine Situation eintrifft, gibt es 
wenige Studien [2], dasselbe gilt für interprofessionelles Feedback [3]. 
Auf der Kindernotfallstation sehen wir folgende Herausforderungen: a) Assistenzärzte sind vor Eintreffen eines kritisch 
kranken Patienten teilweise ungenügend vorbereitet. b) Häufig erfolgt im Anschluss der Behandlung kein strukturiertes 
Feedback. c) Falls ein Feedback gegeben wird, erfolgt es meist durch den zuständigen Oberarzt und nicht auch durch die 
involvierte Pflegende (interprofessionell). 
Dementsprechend werden wir den Fragen nachgehen, inwiefern „feed forward“ und interprofessionelle mini-CEX gemäss 
Assistenzärzten, Pflegenden und Oberärzten das Lernen unterstützen und worauf bei der Umsetzung auf der pädiatrischen 
Notfallstation geachtet werden muss. 
Methoden: Diese Studie wird von April bis Juni 2016 auf der Kindernotfallstation des Inselspitals in Bern durchgeführt. Alle 
Teammitglieder (Assistenzärzte, Pflegende, Oberärzte) erhalten einen Workshop bzgl. „feed forward“ und inter-
professionellem mini-CEX mit Fokus darauf wie diese Instrumente so eingesetzt werden können, damit sie das Lernen 
unterstützen. Eine „feed forward“- Checkliste wird erstellt und der mini-CEX Bogen entsprechend angepasst werden. Die 
Auswertung dieses Projekts bzgl. o.g. Fragestellungen erfolgt qualitativ mittels Fokusgruppen mit allen Berufsgruppen am 
Ende der 3-monatigen Rotation. 
Ergebnisse: Da die Studie erst im April bis Juni 2016 durchgeführt wird, liegen aktuelle noch keine Ergebnisse vor. 
Diskussion: Die Ergebnisse werden vor dem Hintergrund der aktuellen Literatur diskutiert werden. 
Take home messages: Entsprechend der Ergebnisse werden „Take home messages“ im Rahmen der Präsentation 
formuliert werden. 
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Zielsetzung: Der studentische kompetenzorentierte Progresstest wird seit 2013 einmal jährlich als formativer Test 
angeboten. Der Test wurde im Rahmen des Projekts MERLIN (http://www.merlin-bw.de), [1], [2] als Progresstest von 
Studierenden für Studierende entwickelt wurde. Die teilnehmenden Studierenden erhalten eine detaillierte Rückmeldung 
